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"Lava" findet drei Menschen in einem riesigen Waldstück 
 
Evelyn Vöhl von der Rettungshundestaffel Main-Kinzig Deutscher Mannschaftsmeister 
 
MAIN-KINZIG (gt). Die vierte Offene Deutsche Meisterschaft für Rettungshunde fand in Buchen-Bödigheim statt. 
Angetreten waren 74 Teams aus Deutschland, Spanien, den Niederlanden, der Schweiz, Österreich und den USA. 
Erfolgreich schnitt dabei die heimische Hundeführerin Evelyn Vöhl ab. Der Wettbewerb wurde nach der 
Internationalen Prüfungsordnung (IPO) abgenommen und zwar in den Sparten Fährte A und B, Fläche A und B 
sowie Trümmer A und B, wobei die B-Prüfungen als Qualifikation für die Rettungshunde-Weltmeisterschaft im 
Sommer gewertet wurden. 

 
Der Bundesverband Rettungshunde (BRH) wurde vertreten durch sechs 
Teams, unter anderen Evelyn Vöhl mit "Lava" von der BRH 
Rettungshundestaffel Main-Kinzig. Evelyn Vöhl und "Lava" erreichten in der 
Unterordnung 44 von 50 und in der Gewandtheitsprüfung stolze 49 von 50 
Punkten. Diese beiden Ergebnisse waren eine sehr gute Ausgangsbasis für die 
Sucharbeit. 
 
Die beiden starteten in der Fläche B. Hier mussten drei versteckte Personen 
innerhalb 20 Minuten in einem 30 000 Quadratmeter großen Waldstück 
gefunden werden. Mit einer sehr schnellen und konzentrierten Arbeit holten 
Evelyn und "Lava" dort 181 von 200 Punkten und konnten die drei Personen in 
nur acht Minuten auffinden. Mit einem Gesamtresultat von 274 Punkten und 
der Note "sehr gut" erreichten die beiden den sechsten Platz in der 
Einzelwertung mit lediglich einem Punkt Abstand zum dritten Platz. 
 
Die Ergebnisse der Teamkollegen waren ähnlich gut und am Ende der 
Veranstaltung errang die BRH-Mannschaft den Titel des Deutschen Meisters. 

Evelyn Vöhl und "Lava" haben sich mit diesem Resultat für die Teilnahme an der Rettungshunde-Weltmeisterschaft 
in Rumänien qualifiziert. 
 
Der Einsatzleiter der BRH Rettungshundestaffel Main-Kinzig, Jürgen Faßhauer, sagte dazu: "Evelyn hat jetzt ihren 
dritten Rettungshund ausgebildet und ist mit Lava zum ersten Mal bei einem internationalen Wettbewerb gestartet. 
Ihr persönliches Ergebnis, aber auch der Mannschaftstitel zeigen erneut, dass die Ausbildungsqualität bei unserer 
Staffel sowie im BRH auf sehr hohem Niveau angesiedelt sind."  


